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Einzeldinge gehören zu bestimmten Arten, die durch Sortalprädikate wie-
dergegeben werden. Der Baum vor meinem Fenster ist eine Linde: also 
überdauert er Zeit dadurch, dass er im jahreszeitlichen Wechsel Blätter 
austreibt und verliert, dass er wächst; und als Linde hält er gewisse Ver-
änderungen aus, andere nicht.
Die übliche Prädikatenlogik wird dieser Reichhaltigkeit unserer Rede 
über Einzeldinge scheinbar nicht gerecht. 
Das liegt wohl an ihrer Herkunft aus der Mathematik: Die mathemati-
schen Objekte sind unzeitlich und mit Notwendigkeit so, wie sie sind. 
Wendet man diese Logik auf konkrete Einzeldinge an, so handelt man 
sich unter Umständen philosophische Scheinprobleme ein, die nur einer 
inadäquaten Repräsentation geschuldet sind.
Wie geht es besser? In meinem Vortrag will ich einen Zugang zur logi-
schen Modellierung von Einzeldingen vorstellen, den man „sortale Logik“ 
nennen könnte (Belnap & Müller 2013). Dabei liegt der Fokus des Vor-
trags nicht auf den technischen Details, sondern auf der philosophischen 
Motivation dieser reichhaltigeren Modellierung von Einzeldingen.
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